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6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguft 1915 .

In der allgemeinen Lage iſt auch im abgelaufenen Monat Auguſt keine beſondere Ver —

änderung eingetreten . Immerhin beachtenswert iſt bei der männlichen Abteilung der öffent —
lichen Arbeitsnachweiſe ein gewiſſer Rückgang von Angebot und Nachfrage und bei der weiblichen
Abteilung eine vermehrte Inanſpruchnahme ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als auch beſonders
der Arbeitnehmer gegenüber dem Vormonat . Auf 100 verlangte männliche Arbettskräfte tommen
im Berichtsmonat 105 Arbeitſuchende gegen 107 im Julielfd . Is . und 218 im Auguſt 1914 , dem

erſten Kriegsmonat . Bei der weiblichen Abteilung berechnet ſich dieſe Verhältniszahl auf 144

gegen 136 bezw . 133 in den Vergleichsmonaten .
Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung .

In Baden Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner ſtets begehrt . Auch in

Karlsruhe und Waldshut fehlte es an landwirtſchaftlichen Arbeitern und in Konſtanz war Mangel
an tüchtigen Melkern und ſelbſtändigen Bauern - bezw . Pferdeknechten ſowie jungen Burſchen ,
die von der Landwirtſchaft etwas verſtehen . In Pforzheim beſtand lebhafte Nachfrage nach land —

wirtſchaftlichen Arbeitskräften und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Im
übrigen konnten die landwirtſchaftlichen Arbeiten zufriedenſtellend erledigt werden , wobei viel —

fach die Mithilfe von Kriegsgefangenen ſehr gu ſtatten kam . Auch durch gegenſeitige Aushilfe
der Ortseinwohner untereinander konnten die Arbeiten der Getreide - und Ohmdernte gefördert
werden . — Andauernder Arbeitermangel macht ſich in den Betrieben der Metallverarbeitung
und der Maſchinen⸗Induſtrie an den meiſten Plätzen bemerkbar . Schloſſer , Mechaniker , Schmiede ,
Former , Blechner , Eiſendreher , ferner Nieter , Gußputzer , ſog. Schwerarbeiter , auch Elektro —

techniker ſowie Wagner waren mehr oder weniger an allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht
in genügender Zahl zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie war
der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat wieder etwas belebter . Es konnten insgeſamt
rund 500 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 424 im Juli und 278 im Juni d. J . —
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In Offenburg haben zwei Betriebe der Textil⸗Induſtrie Arbeitseinſchränkungen vorgenommen

ſowie jugendliche Arbeiter teilweiſe entlaſſen , die jedoch größtenteils wieder andere Arbeit ge -

funden haben . — Sattler und Polfterer waren in Baden - Baden , Heidelberg und Karlsruhe ſtets

geſucht , während in Freiburg Tapeziere über den vorhandenen Bedarf vorſprachen . An

Schreinern war in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz kein Mangel , dagegen fehlte es für die heran —

nahende Weinleſe an Küfern in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe . — Bei den Nahrungs - und

Genußmittelgewerben waren Müller ſehr geſucht in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , Metzger

in Baden⸗Baden , Karlsruhe und Mannheim . Bäckergehilfen konnten leichter beſchafft werden .

In der Zigarren⸗Induſtrie von Bruchſal und Umgegend iſt der Geſchäftsgang ſehr gut , Arbeiter

waren nicht zu bekommen . — Für Schueider war die Arbeitsgelegenheit ungünſtiger in Bruchſal

und Freiburg , während Schuhmacher an dieſen und an andern Plätzen ( Heidelberg , Karlsruhe ,

Konſtanz ) immer geſucht und gut beſchäftigt ſind . An Friſeuren mangelte es in Baden - Baden ,

Freiburg und Karlsruhe . — Im Baugewerbe machte ſich Bedarf an Maurern und gimmer :

leuten geltend in Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , auch Waldshut meldet Mangel

an Bauhandwerkern . In Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für Maurer etwas geringer ,

dagegen konnten mehr Maler untergebracht werden als im Vormonat . In Pforzheim herrſchte

auch im Auguſt völliger Stillſtand im geſamten Baugewerbe , weshalb nur ſehr wenig Einſtel —

lungen erfolgen konnten . — Der Geſchäftsgang im Freiburger Buchdruckergewerbe war ruhig ;

es waren nur vereinzelt Gehilfen geſucht . Das Arbeitsamt Karlsruhe verzeichnet Mangel an Buch —

druckmaſchinenmeiſtern . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte

wieder Gelegenheit , Handlungsgehilfen unterzubringen , obwohl der Bedarf an ſolchen zurzeit

gering ift . — Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe war in Baden - Baden ſtarke Nachfrage nach

Kellnern , Köchen und Hausdienern . Auch in Freiburg war die Vermittelung von männlichem

Hotel - und Wirtſchaftsperſonal mangels geeigneter Bewerber noch ſchwierig ; Kellner und Köche

waren auch hier geſucht . — Erdarbeiter , Bauhilfsarbeiter , Tagelöhner , Hausburſchen und ähn⸗

liche ungelernte Arbeitskräfte waren vielerorts begehrt und konnten leicht untergebracht werden ,

z. B. in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Waldshut . In

Mannheim hat dagegen die Beſchäftigungsgelegenheit für Ausläufer , Hausburſchen uſw . etwas

nachgelaſſen . Unter der gegenüber dem Vormonat erhöhten Zahl der Einſtellungen dieſer Be -

rufsgruppe des Arbeitsamts Mannheim befindet ſich eine größere Anzahl , die als Wagenführer uſw .

zur ſtädtiſchen Straßenbahn vermittelt wurde . — Bei der Stellenvermittelung für Kriegs —

beſchädigte ſind in Freiburg ſtets Kriegsinvaliden aus den verſchiedenſten Berufen angemeldet .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte

wurden im Auguſt ungefähr 200 offene Stellen angemeldet , 54 Kriegsinvaliden haben um Be⸗

ſchäftigung nachgeſucht , davon wurden 16 nach Kenntnis des Arbeitsamts in Stellung gebracht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

beliefen ſich auf 270 , d. ſ. 61 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung .

In Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach war Überangebot von ſtellenſuchenden

Dienſtmädchen , trotzdem waren in Bruchſal beſſere Dienſtmädchen und gutes Küchenperſonal

für Private immer geſucht . Vorhandene Fabrikarbeit wird hier wegen geringer Löhne nicht gern

angenommen . Freiburg warnt wiederholt vor Zuzug nach der Stadt ; Mädchen , die niht un -

bedingt auf Verdienſt angewieſen ſind , tun beſſer daran , ſich zu Hauſe , in der Familie , zu betätigen .

Baden⸗Baden meldet Mangel an Küchenperſonal , Heidelberg an tüchtigen Köchinnen für Gaſthöfe

an Stelle von Köchen ; auch Karlsruhe hatte lebhafte Nachfrage nach Köchinnen und Küchen —

mädchen , die jedoch gedeckt werden konnte . In Konſtanz fehlt es an Mädchen , die Landarbeit

verrichten und melten können ; in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal aller Art ſtets geſucht

und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Für Näherinnen waren in Karlsruhe

die Aufträge für Schneiderarbeit ſehr eingeſchränkt , dagegen war für Heimarbeiterinnen

reichlich Arbeitsgelegenheit durch Aufträge für Anfertigung von Strohſäcken .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8742 5 486 14228

Arbeitſuchenden 9166 7917 17 083

eingeftellten Perfonen ( vermitteltet Stellen ) . . 5559 4128 9687 .

Kafirrat
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Die Vermittelungstätigkeit der öffeutlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguft 1915 .
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 104,9

bezw . 144,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 60,6

bezw . 52 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 63,6 bezw . 75,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 48,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 62,ù8 und bei der weiblichen Abteilung 32,7
vom Hundert ; davon waren ungefähr ½ der männlichen und etwas über die Hälfte der weiblichen

Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1504 offene Stellen , 2117 Arbeitſuchende und 729 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt wird ,
waren 11 offene Stellen gemeldet , davon wurden 4 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Auguſt lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2483 bezw . 106 , zuſammen
2589 offene Stellen und 2808 bezw . 143 , zuſammen 2951 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 2367 bezw . 106 , zuſammen 2473 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 270 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 50 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 42 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht ; bei einer anderen

Dienſtſtelle ließen ſich 16 Arbeitſuchende vormerken .

7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1915 .
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